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22 ) Bei gröfseren Küchenausgufs -Einrichtungen empfiehlt fich das Anbringen
einer Fettfang -Vorrichtung .

23 ) Abflufs - und Ueberlaufrohre von Trinkwaffer - Behältern (Dachrefervoire ,
Hauscifternen etc .) dürfen niemals in Abfall - oder Abflufsrohre münden .

Faffen wir das oben Gefagte nochmals kurz zufammen , fo können wir an die

Hausentwäfferungs -Anlagen aller Arten von Gebäuden die folgenden allgemeinen
Forderungen Hellen :

1) Gutes , gediegenes Material .
2) Gute Arbeitsausführung , Dichtung aller Leitungen , gute Unterftützung ,

gutes Alignement und möglich !! directe Führung aller Rohrftränge .

3) Einfachheit der Gefammtanordnung : Concentrirung , Vermeidung unnöthig
vieler Fallrohre , Vermeidung aller complicirten Mechanismen und Apparate .

4) Zugänglichkeit aller Theile ; leichte Reparaturfähigkeit und Erzielung der

Reinhaltung ; offene Ausführung aller Ausgufsgefäfse .
5 ) Sicherer Verfchlufs aller Ausgufsöffnungen gegen Abfallrohrgafe .
6) Gründliche und ergiebige Lüftung des Rohrfyftems .

7) Kräftige und energifche Spülung aller Gefäfse , Rohre und Wafferver -

fchlüffe ; Vermeidung jeglicher Anhäufung von Schmutz im Inneren der Rohre , der

Verfchlüffe und der Ausgüffe ; vollftändige und augenblickliche Entfernung aller

Schmutzwafferftoffe ; Anwendung verhältnifsmäfsig kleiner Rohrlichtweiten .
8) Dauerhaftigkeit des Materials und der Arbeit ; Leiftungsfähigkeit und Be¬

quemlichkeit in der Benutzung der Anlage .

9) Geräufchlofigkeit beim Gebrauch der Apparate .
10) Vermeidung der Waffervergeudung , fo wie Schutz und Sicherheit gegen

Einfrieren .
11 ) Gröfste Reinlichkeit und Reinhaltung der ganzen Anlage und aller Einzel -

beftandtheile .
Die obigen Grundfätze , die fich übrigens nicht nur auf Entwäfferungs -

leitungen , fondern auch auf Wafferleitungsrohre in Gebäuden beziehen , er-

heifchen fowohl einen guten Entwurf , als auch eine gute Ausführung und gute

Unterhaltung der ganzen Anlage . Nur durch ein Zufammenwirken diefer drei

gleichwerthigen Factoren können dauernd gute Ergebniffe in Hausentwäfferungen
erzielt werden .

Waffer - oder Geruchverfchlüffe im Allgemeinen .

Vorbemerkungen . Wir haben im Obigen gefehen , wie eine richtig ange¬
ordnete Hausentwäfferung befchaffen fein mufs , um die Brauchwaffer , Meteorwaffer

und Fäcalftofife aus dem Bereich der Gebäude zu entfernen , und wie die entweder

dem Strafsencanal oder dem Hausrohrnetz entflammenden Canalgafe durch Lüftung

des Rohrnetzes oxydirt und unfchädlich gemacht werden . Im Folgenden müffen

wir näher betrachten , auf welche Weife die Canalgafe vom Inneren der Woh -
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Einfacher
Wafler -

verfchlufs .

nungen in ficherer Weife fern gehalten werden . Dies gefchieht ganz allgemein
durch Anwendung von Waffer - oder Geruchverfchlüffen 3

) .
Unter Wafferverfchlufs verfteht man allgemein eine in ein Abflufsrohr ein-

gefchaltete Sperrvorrichtung , die zwar den Durchflufs von Fliiffigkeiten geftattet ,
aber einen Abfchlufs gegen Eindringen von Gafen bildet . Den ein-
fachften Verfchlufs bildet das in einem S - oder U -förmig gebogenen Fl§ ' 72 '
Rohr zurückgehaltene Waffer (Fig . 72 ) . Es giebt aber auch fog.
mechanifche Verfchlüffe , z . B . Klappen , Ventile , fchwimmende Kugel -
verfchliiffe , Queckfilberverfchlüffe u . dergl . mehr , welche faft immer
mit einem Wafferverfchlufs verbunden find . Weiter unten follen noch
Einzelheiten der in amerikanifchen Entwäfferungs -Anlagen gebräuch¬
lichen Verfchlüffe mitgetheilt werden . Zunächft wollen wir die Waffer -
verfchlüffe im Allgemeinen befprechen .

Obgleich Verfchlüffe jeder Art mehr oder minder ein Hemmnifs
für den freien Abflufs des Waffers bilden und dadurch recht häufig die
Anfammlung von Schlamm und Schmutzftoffen begünftigen , fo find diefelben doch
abfolut nothwendig , um das Eindringen von Canalgafen in die Räume eines Gebäudes
zu verhindern . Eine jede Abflufsvorrichtung , jeder Ausgufs , jede Oeffnung in das
Entwäfferungsfyftem mufs mit einem paffenden Wafferverfchlufs verfehen werden .
Im Allgemeinen darf die Tiefe der wirkfamen Wafferfäule eines Verfchluffes wenige
Zoll nicht überfchreiten , und darauf ift befonders bei folchen Wafferverfchlüffen zu
achten , welche aufser dem Waffer auch noch halbflüffige Stoffe , menfchliche Ex¬
cremente , Papier etc . durchlaffen müffen . Die Tiefe des Verfchluffes beträgt daher
bei Spülabort -Verfchlüffen ca . l 1^ bis 2 Zoll (= 38 bis 51 mm ) ; dies gilt auch von
Verfchlüffen unter anderen Ausgufsgefäfsen . Nur wo reines Waffer durchfliefst , darf
man diefe Tiefe vergröfsern . Uebrigens giebt es einige Spülabort -Conftructionen , wie
wir fpäter fehen werden , die einen tiefen Verfchlufs (bis zu 4 Zoll = 102 mm befitzen ) ;
doch müffen dann befondere Mittel (z . B . Heber oder Wafferftrahlen unter Druck )
angewandt werden , um die fichere und gründliche Entleerung des Abortbeckens zu
bewerkftelligen .

Die Lichtweite der Wafferverfchlüffe wähle man eben fo grofs , wie der Durch -
meffer der betreffenden Abflufsleitung beträgt . Von Vortheil für das kräftige
Spülen des Wafferverfchluffes wäre es fogar , die Lichtweite des Verfchluffes etwas
zu reduciren , um den hindurchfliefsenden Wafferftrom zu concentriren . Keinesfalls
dürfen die Wafferverfchlüffe , wie dies in älteren Anlagen oft zu finden ift , einen
gröfseren Durchmeffer , als die Abflufsleitungen erhalten . Entfprechend den für
Ausgufsgefäfse empfohlenen Lichtweiten der Seitenleitungen wählt man daher die
folgenden Dimenfionen für die Wafferverfchlüffe :

für Spülaborte . 4 Zoll (= 102 mm ) ,
» Badewannen . 1 >(2 bis 2 » (= 38 bis 51 m">) ,
» Wafchbecken . 1 >j2 » ( = 33mm ) ;
» Spülausgüffe und Küchenausgüffe
» gröfsere Spülausgüffe . . . .

51 mm ) ,
76 mm ) ,

3) Vielfach ift die irrige Anficht verbreitet , dafs Wafferverfchlüffe angebracht werden , um zur Zurückhaltung vonSchlamm und feiten Schmutzftoffen zu dienen . Die Anfammlung von Schlamm und Schmutz in den Verfchlüffen ift allerdingsoft die Folge — nie der Zweck — des Anbringens von Verfchlüffen , und man follte immer bemüht fein , auf gehörige Spülungder Verfchlüffe zu achten , um dies zu vermeiden . Alle Schlammfänge , Sinkkaften , Fetttöpfe u . f . w . wirken geradezu fchädlichdurch die Fäulnifs der darin zurückbleibenden Schlammmaffen .
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für Piffoirbecken . 1 >/2 bis 2 Zoll (= 38 bis 51 mm ) ,
» Maffen-Piffoirs . 2 bis 3 » ( - 51 bis 76 mm ) ,
» Wafchzuber . 1 */2 bis 2 » ( = 38 bis 51 mm ) ,
» den Hauptwafferverfchlufs . . . 4, 5 u. 6 » (= 102 , 127 u . 153 mm ) ,
3 Regenrohre . 3 , 4, 5 u . 6 » (= 76, 102, 127 u . 153
» Hofentwäfferungsrohreu . dergl . . 3 bis 4 » ( = 76 bis 102 mm ) .
Es ift überflüffig , ja fogar fchädlich , unter einem Ausgufs mehr als einen

Wafferverfchlufs anzubringen . Es giebt einige amerikanifche Spülabort -Conftruc -
tionen , die einen doppelten Wafferverfchlufs befitzen ; doch ift eine folche Einrichtung
nicht empfehlenswerth , da es fchon fchwer genug ift , einen einzelnen Verfchlufs
gründlich zu fpülen .

Wie bei Befprechung der Spülaborte noch ausführlicher erörtert werden wird,
giebt es viele Arten , welche neben dem rein hydraulifchen noch einen mechanifchen
Verfchlufs befitzen in Geftalt einer Klappe , einer Pfanne oder eines Kolbens . Es
ift aber ein Irrthum , anzunehmen , dafs folche Einrichtungen urfprünglich den Zweck
erfüllen füllten , einen Geruchverfchlufs zu bilden ; ihr Hauptzweck ift vielmehr der ,
eine gewiffe Menge Waffer im Abortbecken zurück zu halten , welches für die
Aufnahme der Excremente dienen foll . Da man diefen Zweck aber auf einfachere
Weife — durch Auswahl eines muldenförmigen Beckens oder durch Erhöhung des
Abflufsfchenkels im Abort erreichen kann (Siphon -Clofets) — fo find folche mecha -
nifche Verfchlüffe mit ihren beweglichen Apparaten und oft complicirten Mecha¬
nismen nicht zu billigen .

Mit dem Anbringen eines Verfchlufles unter Ausgufsgefäfsen wird durchaus
noch nicht vollftändige Sicherheit geboten . Die Wafferverfchlüffe find vielmehr auf
manche Weife gefährdet , nämlich :

i ) Wafferverfchlüffe find der Gefahr des Leerfaugens ausgefetzt , entweder beim
Herniederftürzen einer Waffermaffe durch das Fallrohr , und zwar kann dies fowohl

beim Abflufs von einem höher gelegenen , als auch von einem nied-
riger gelegenen Ausgufs Vorkommen , oder aber beim fchnellen Aus -
giefsen einer Waffermenge durch den Ausgufs felbft , für den der
Wafferverfchlufs dient . In beiden Fällen kommt häufig ein theilweifes
oder aber gänzliches Leerfaugen des Verfchluffes vor ; der Wafferver¬
fchlufs ift , wie man fich ausdrückt , » gebrochen « oder unwirkfam ge¬
worden (Füg . 73 ) .

2) Wafferverfchlüffe find durch die Verdunftung des Waffers
gefährdet , was befonders bei Ausgüffen eintritt , die nicht in fteter
Benutzung find.

3 ) Wafferverfchlüffe werden bei Rückftauung der Luft unter
Umftänden durch Ueberdruck durchbrochen .

4) Das Waffer eines Verfchluffes kann durch Capillarität entfernt
werden , wenn über dem äufseren Schenkel des Verfchluffes ein Haar , Fetzen oder
ein Stück Papier hängen bleibt , das mit feinem unteren , kürzeren Ende in das
Waffer des Verfchluffes taucht .

Ueber das heberförmige Leerfaugen find , befonders von amerikanifchen Ge-
fundheits -Ingenieuren , darunter Waring , Philbrick , Bowditch und dem Verfaffer des
vorliegenden Heftes , in den 8o-er Jahren fehl' intereffante und umfangreiche
Experimente angeftellt worden , die ich aber hier nicht mittheilen kann (fiehe die

F ‘g - 73 -

Unwirkfam
gewordener

Waffer¬
verfchlufs .
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Literaturangaben ) . In meiner im Jahre 1880 erfchienenen Brofchüre » Anlagen von
Haus -Entwäfferungen nach Studien amerikanifcher Verhältniffe « habe ich zum erften
Male in Deutfchland auf diefe Gefahren hingewiefen und zugleich auch auf die

nöthigen Sicherheitsmafsregeln aufmerkfam gemacht . In fpäteren Jahren hat
namentlich der Boftoner Architekt Putnam unfere Kenntniffe durch weitere Experi¬
mente bereichert .

Schutz der Wafferverfchlüffe gegen Leerfaugen . Es darf als feft
flehend angenommen werden , dafs die gewöhnlichen S -förmigen Wafferverfchlüffe
mit geringer Sperrtiefe des Waffers nicht angewendet werden
follten , ohne gegen das Entleeren des Verfchluffes gefchützt
zu fein . Das einfachfte Schutzmittel befteht im Anbringen
einer Luftöfifnung von paffender Dimenfion am oberen Theile
des äufseren Schenkels , und zwar wirkt eine folche Luft -

einführungsöffnung in der Art , dafs , fobald ein theilweifes
Vacuum im Abflufsrohr zu entftehen droht , das Leerfaugen
des Verfchluffes durch Einführen von Luft verhindert wird
(Fig - 74) -

Anordnung von Lüftungsrohren II . Ordnung .
Eine einfache Luftöffnung würde aber natürlicher Weife
nicht zweckmäfsig fein , weil ja die Einftrömungsöffnung bei Ruhezeiten auch zu
einer Ausftrömungsöffnung werden könnte . Man mufs daher entweder eine Vor¬
richtung an der Einftrömungsöffnung anbringen , welche den Rücktritt von Luft wirk-
fam verhindert , oder aber man mufs ein Luftrohr an die Einftrömungsöffnung an¬
fetzen , und diefes Rohr bis über Dach führen , bezw . in das verlängerte Abflufs-
oder Abfallrohr über dem höchften Ausgufs münden laffen , was aber nicht ganz
fo gut ift . Auf diefe Weife entftand das Syftem der Lüftungsrohre (oft Lüftungs -

Fig . 74-

Lufteinlafsöffnung an
Wafferverfchlüffen zum Ver¬
hindern des Leerfaugens .

Fehlerhafte Anordnung von Lüftungsrohren bei Wafferverfchlüffen .

rohre II . Ordnung genannt ) . Jeder gewöhnliche S -Verfchlufs mufs ein folches
Lüftungsrohr erhalten ; doch ift es nicht nothwendig , jedes einzelne Lüftungsrohr
gefondert über Dach zu verlängern , fondern man fafft alle folche Rohre , die für





eine Gruppe von Ausgüffen beftimmt find , zufatnmen , vergröfsert ihren Querfchnitt
paffend und führt eine oder wenige Hauptlüftungsrohre über Dach . Hierdurch ent¬
lieht alfo ein doppeltes Rohrfyftem , fomit Complicirtheit der Anlage . Auch kommt
es bei ausgedehnten Anlagen leicht vor , dafs der Rohrleger verfehlte Anfchlüffe ,
fog. bye -paffes , ausführt , wodurch dann der Nutzen der Wafferverfchlüffe gänzlich
wieder aufgehoben wird (als Beifpiele fiehe Fig . 75 bis 82 , wo die Pfeile die Richtung
andeuten , welche Canalgafe aus dem Abzugsrohr einfchlagen würden ) .

Fig . 75 zeigt einen fehlerhaften Anfchlufs einer Badewanne und eines Wafchbeckens an ein Abflufs-
rohr . Der Fehler liegt darin , dafs das Abflufsrohr des Wafchbeckens in die Abflufsleitung der Wanne,
zwifchen diefer und ihrem Verfchlufs mündet . In diefem Fall würde Canalluft aus dem Abfall - und
Lüftungsrohr den durch die Pfeile angedeuteten Weg nehmen und in das Zimmer treten .

Die in Fig . 76 abgebildete fehlerhafte Anordnung eines Küchenausguffes und der daneben flehenden
Wafchtöpfe fand Verfaffer in einem feinen herrfchaftlichen Wohnhaufe . Die richtige Anordnung verlangt ,
dafs die Abflufsleitung der Wafchtöpfe jenfeits des Küchenausgufs -Verfchluffes in das Abflufsrohr münde.

Fig . 77 giebt einen ziemlich häufig vorkommenden Fehler bei der Anlage eines Pfannenabortes an.
Ohne weitere Erklärung ift verftändlich , wie durch den fehlerhaften Anfchlufs der Schutz des Spülabort -
Verfchluffes unwirkfam gemacht -wird.

Piff - 79 -

! 2

Fehlerhafte Anordnung der Lüftungsrohre von
WafferverfchlülTen zweier Piffoirs.
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Fig . 78 zeigt eine ganze Badezimmer-Anlage mit fehlerhafter Abflufs- und Ltiftungsrohr -Anlage.
Hier follte das Abflufsrohr der Wanne und des Wafchbeckens unmittelbar in das verticale Fallrohr oder
aber in den bleiernen Anfchlufs zwifchen dem Fallrohr und dem Spülabort jenfeits des grofsen Waffer-
verfchluffes münden .

Fig . 79 veranfchaulicht eine fehlerhafte Anordnung der Abflufsrohre zweier Piffoirs. Um diefelbe
zu vermeiden , follte entweder jede Piffoir - Abflufsleitung einen unabhängigen Anfchlufs an das Fallrohr
haben , oder man mufs den rechts liegenden Wafferverfchlufs mit Lüftungsrohr fortlaffen.

Fig . 80 erläutert eine andere Art fehlerhaften Anfchluffes einer Badewanne an einen Spülabort -
Verfchlufs, wodurch Ausftrömen von Canalluft im Haufe erfolgt .

Fig . 80.

Fehlerhafte Anordnung der Lüftungsrohre von Wafferverfchlüffen einer
Badewanne und eines Pfannenabortes .

In Fig . 81 hat der Badewannen -Abflufs zwar einen eigenen Wafferverfchlufs mit Lüftung erhalten ,
ift aber mit dem Verfchlufs des Spülabortes falfch verbunden .

Fig . 82 zeigt endlich einen ähnlichen Fehler , wie Fig . 76 .

Man kann alle folche fehlerhafte Anfchlüffe oder bye-paffes am heften ver¬
meiden , indem man in allen Fällen ftreng die Regel befolgt , dafs eine mit Ver¬
fchlufs verfehene Zweigabflufsleitung niemals in einen anderen Verfchlufs münden
darf , vielmehr ftets unmittelbar an das Hauptabflufsrohr oder das verticale Abfallrohr
angefchloffen werden mufs .

Kommen Ueberlaufrohre an Apparaten vor , fo find diefelben ftets fo anzu¬
ordnen , dafs fie durch den Wafferverfchlufs der Abflufsleitung gefchiitzt find . In

Fortfchr . d . Architektur . Nr . io . 4TO.
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Pf ann . ßn aT) or t

Fehlerhafte Anordnung der Lüftungsrohre
von Wafferverfchlüffen .

Fig . 84 u . 85 zeige ich zwei Beifpiele , wie durch falfche Anordnung des Ueberlauf -
rohres der Verfchlufs unwirkfam gemacht wird .

In Fig . 86 habe ich für ein ganzes Gebäude ein Schema eines Entwäfferungs -
Rohrnetzes mit doppelten Lüftungsrohren angegeben (man nennt dies in Amerika
the back airing or venting of traps ) . Nach diefem Schema werden die meiften Haus -

Fig . 82 .

Fehlerhafte Anordnung der Lüftungsrohre von Wafferverfchlüffen.
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Selbftthätige Vorrichtung zum Füllen der Wafferverfchlüffe.

entwäfferungs - Anlagen heutzutage
ausgeführt , und man erfieht aus der
Abbildung , dafs die Anlagen oft recht
complicirt werden können .

Fig . 84.

Fehlerhafte Anordnung des Ueberlaufrohres
einer Wafch -Toilette .

Bezüglich der übrigen Gefahren ,
denen die Wafferverfchlüffe ausgefetzt
find , bildet das Luftrohr für Waffer¬
verfchlüffe durchaus keinen Schutz
gegen Verdunften des Waffers ; im
Gegentheil , eine folche Verdunftung
wird eher noch gefördert . Einen

Fig . 85 .

Fehlerhafte Anordnung des Ueberlaufrohres
einer Wafch -Toilette .

befleren Schutz bilden Verfchlüffe
mit grofser Waffertiefe oder einige
Arten der mechanifchen Verfchlüffe
oder Ventile (fiehe weiter unten ) .
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Am beften thut man wohl immer , folche Ausgüffe , die nur feiten benutzt werden ,
gänzlich zu vermeiden , oder man mufs dafür forgen , dafs wenig benutzte Verfchlüffe
von Zeit zu Zeit nachgefüllt werden , oder endlich man mufs eine automatifche
Vorrichtung anbringen , welche von Zeit zu Zeit in alle Verfchlüffe eines Gebäudes
Waffer nachfüllt (Fig . 83 ) . Die letztere Anordnung ift aber complicirt und vertheuert
die Anlage in bedeutendem Mafse.

Die dritte Gefahr , diejenige des Durchbrechens der Wafferverfchlüffe bei Ueber -
druck , kommt eigentlich nur bei fehlerhaften Anlagen in Frage , wo die Abfallrohre
am höchften Ausgufs endigen und nicht über Dach verlängert find . Werden die
oben angegebenen allgemeinen Forderungen befolgt und wird das ganze Hausrohr¬
netz gründlich durch Verlängerung fämmtlicher Fallrohre über Dach gelüftet , fo
kann auch kein Ueberdruck und damit kein Durchbrechen der Wafferverfchlüffe
eintreten . Uebrigens giebt es auch mechanifche Verfchlüffe mit fchwerem Kugelventil
und folche mit leichtem Kugelfchwimmer , die diefem Uebelftand wirkfam abhelfen .

Die vierte Gefahr , das Leerfaugen der Verfchlüffe durch Capillarität , kann bei
gewöhnlicher Tiefe der Wafferfäule im Verfchlufs nur durch gründliche Spülung
deffelben und durch öftere Reinigung vermieden werden , oder aber es mufs ein
Verfchlufs mit ungewöhnlich tiefer Wafferfäule gewählt werden , wobei die capillare
Anziehung aufhört ; doch führt diefes letztere Mittel wieder Nachtheile mit fich und
ift z . B . bei Spülaborten nicht gut anzuwenden , da man fonft die Fortfpülung von
Excrementen und Papier nicht erzielt .

Anti - Siphon - Verfchlüffe . Seit einigen Jahren giebt es eine neue Art be-
fonderer Wafferverfchlüffe , welche vermöge ihrer eigenthümlichen Conftruction fo
befchaffen find , dafs fie dem Leerfaugen nicht ausgefetzt find . Man nennt folche
Verfchlüffe Anti -ßphon traps . Zwar können auch diefe durch Erzeugung eines
ungewöhnlichen Vacuums im Abfallrohr leer gefaugt werden ; aber bei richtiger
Anordnung und Lüftung des letz¬
teren kommt in der Praxis , d . h .
bei wirklichen Anlagen in Gebäu¬
den , nie ein Vacuum zu Stande ,
das genügt , um dies zu bewerk -
ftelligen . Diefelben bilden alfo in
der That wirkliche Schutzmittel ,
und da fie der Lüftungsrohre nicht
bedürfen , vereinfacht fich dadurch
die Anlage in hohem Mafse . In
Fig . 87 habe ich das Schema
einer Hausentwäfferungs - Anlage
mit Anti -Siphon -Verfchlüffen dar-
geftellt . Zur Zeit wird von den Re¬
gulativen der meiften Gefundheits -
behörden amerikanifcher Städte
noch das doppelte Syftem nach
dem Schema in Fig . 86 verlangt .
In Ausnahmefällen wird das ein¬
fachere Syftem zuweilen geftattet .

Fig . 88.

Fehlerhafte Anordnung des Lüftungsrohres an einem
Wafferverfchlufs .
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F 'g - 8 9 - Perfönlich bin ich für das
einfachere Syftem in hohem Grade
eingenommen , habe daffelbe oft
erprobt und ziehe es den compli-
cirteren Syftemen mit Lüftungs¬
rohren vor . Dadurch wird die
ganze Entwäfferungs -Anlage nicht
nur vereinfacht und beffer , fondern
auch weniger theuer und zugleich
ficherer ; denn die gröfsere Ver-
dunftung des Waffers im Ver -
fchlufs fällt fort , und endlich mufs
man bedenken , dafs die Lüftungs¬
rohre auch fehl- wohl durch auf-
fpritzendes Fett fich mit der Zeit
verftopfen können und dafs diefer
Zuftand auf lange Zeit unbemerkt
bleiben kann . Somit find die
langen Lüftungsrohre unter Um-
ftänden ganz unwirkfam .

Bei Anwendung von Lüftungsrohren darf man diefelben niemals nach unten

biegen , wie Fig . 88 zeigt . Erftlich find fo gebogene Luftrohre überhaupt nicht fo

wirkfam ; zweitens können fie , bei eintretender Verftopfung des Abflufsrohres , zu

einem Abflufsrohr werden , was nicht ihr Zweck ift und fein darf . Es mufs daher

bei Anwendung von Lüftungsrohren für Wafferverfchlüffe darauf geachtet werden ,
dafs das Zweigluftrohr vom Verfchlufs aus anfteigend zum Hauptluftrohr läuft

(fiehe Fig . 89 u . 90) ; doch auch dies bietet nicht genügende Sicherheit , wenn man

nicht , wie in Fig . 89 u . 90 in punktirten Linien angedeutet ift , das Lüftungsrohr
des Wafferverfchluffes fo hoch führt , dafs es über dem Ueberlaufrohr des Ausguffes

zu liegen kommt . Wenn dies befolgt wird , dann zeigt fich eine Verftopfung des

Abfallrohres durch Austreten und Stehenbleiben des Waffers im Ausgufsgefäfs an .

Fehlerhafte und richtige Anordnung des Lüftungsrohres
am Wafferverfchlufs eines Spiilausguffes.

Fig . 90.

Fehlerhafte und richtige Anordnung des Lüftungsrohres
am Wafferverfchlufs eines Abortbeckens .

Bei Anwendung des zweiten
Syftems , d . h . der Anti -Siphon -
Verfchlüffe , ift es durchaus er¬
forderlich :

1 ) dafs alle Hauptfallrohre in
voller Lichtweite über Dach ver¬
längert find ;

2) dafs alle Ausgüffe inner¬
halb weniger Fufs (ca . 5 bis 6 Fufs
— 1,52 bis 1,88 ®) vom ventilirten
Fallrohr liegen , und

3 ) dafs mehrere Ausgüffe
ftets gefondert in das gröfsere
Fallrohr münden .

Hat man einen Fall , wie ihn

Fig . 91 darftellt , wo der Ausgufs
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Fig . 91 .

innerhalb 5 Fufs eines gelüfteten Fallrohres liegt , fo darf man ruhig einen Anti -
Siphon -Verfchlufs anwenden . Liegt andererfeits , wie in Fig . 92 angedeutet , der
Ausgufs weit entfernt vom Fallrohr , fo mufs das Abflufsrohr unabhängig vom Fall¬
rohr ebenfalls über Dach verlängert
werden . Mit anderen Worten , alle
todten Enden find in der Ent -
wäfferungs -Anlage zu vermeiden .
Die Rohrverlängerung ift alfo als
ein Luftrohr des Abflufsrohres und
nicht als ein Lüftungsrohr II . Ord¬

Richtige Anwendung eines Anti -Siphon -Verfchluffes an einem
nahe am ventilirten Abflufsrohr liegenden Ausgufs.

nung zu betrachten .
Noch fei bemerkt , dafs es

durchaus nicht ftatthaft ift , bei
S -Verfchlüffen mit der gewöhn¬
lichen 1 x/2 - bis 2 -zölligen Tiefe
der Wafferfäule das Lüftungsrohr
fortzulaffen . Viele Spülabort -Con-
ftructionen werden mit Siphon ver¬
teilen , deffen Tiefe obige Mafse
nicht iiberfteigt ; in einem folchen
Falle find ftets Lüftungsrohre an- ,
zuwenden . Neuerdings giebt es aber befondere Spülabort - Conftructionen mit fehr
tiefem Wafferverfchlufs , und diefe bedürfen , wie die Erfahrung und Praxis lehren ,
keines Lüftungsrohres . Zu folchen Abort -Conftructionen gehören die Siphon -jet - und
Siphon-clofels , von denen weiter unten noch die Rede fein wird (fiehe auch Fig . 87 ) .

Am Schluffe des vorliegen¬
den Heftes werden noch weitere Fig . 92 .
Beifpiele von Hausentwäfferungs -
Anlagen nach beiden Syftemen
mitgetheilt .

Eine Modification des Anti -
Siphon -Syftems bildet das in Fig . 93
dargeftellte patentirte Syftem , das
zwar einige recht gute Punkte
aufzuweifen hat , aber meines
Wiffens niemals zur weiteren Aus¬
führung gelangt ift . Die wefent -
liche Verfchiedenheit diefes Sy-
ftems befteht in der Verlängerung
des Frifchluftrohres bis über Dach ,
wobei dann das Abfallrohr an
mehreren Stellen mittels befon-
derer Gabelftücke an das Frifch -
luftrohr angefchloffen ift . Anderer¬
feits werden die Wafferverfchlüffe der Ausgüße nicht an das Frifchluftrohr an¬
gefchloffen ; diefelben find vielmehr fog . Anti - Siphon -Verfchlüffe , welche keines
Lüftungsrohres zum Schutz gegen Entleeren bedürfen .

Luftrohr an einem entfernt vom ventilirten Abflufsrohr
liegenden Ausgufs.
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Lüftung der Ausgufsleitungen durch Lüftungsrohre III . Ordnung .
Am allercomplicirteften wird eine Anlage , wenn man dem doppelten Lüftungsfyftem
noch ein drittes Rohrfyftem hinzufügt , welches dazu dienen foll , den Ausgufs an

Hausentwäfferungs -Anlage nach / Ws Syftem .

der Hausfeite des Verfchluffes zu ventiliren , fog . Lüftungsrohre III . Ordnung (local

ventpipes ) . Man führt die Zweig-Ventilationsrohre gewöhnlich in einen geheizten
Schornftein , worin ftets ein aufwärts fteigender Luftftrom herrfcht , oder aber man

bringt befondere Lüftungsrohre an , in deren Innerem fich ein Heizrohi zum Er¬

wärmen der Luft oder eine Lockflamme befinden . Fig . 94 zeigt die Einrichtung
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einer folchen Anlage und veranfchaulicht deutlich die ungemein grofse Complicirt -
heit und Verworrenheit des ganzen Rohrnetzes . Man vergleiche damit das in
Fig . 95 im Gegenfatz zum obigen dargeftellte einfache und fichere Einrohrfyftem mit
Anti -Siphon -Verfchlüffen . Es bedarf keines befferen Vergleiches , um die Vorzüge
des einfachen Syftems zu erkennen . Bei guter Zimmerlüftung find die erwähnten
Lüftungsrohre III . Ordnung thatfächlich iiberflüffig.

Was die in Fig . 94 gezeigte Anlage noch weiter complicirt , ift das vierte oder
Sicherheits -Rohrfyftem , welches zu den Sicherheitspfannen unter den Ausgüffen führt .

Fig . 94.

Complicirtes Rohrfyftem mit Lüftungsrohren II . und III . Ordnung .

Bei Ausgüffen , die mit Holz verkleidet find , mögen folche Sicherheitsvorkehrungen
gegen Wafferfchäden nothwendig fein. Bei der modernen offenen Anlage der Aus -
güffe (big . 95 ) werden alle überflüffigen Rohre fortgelaffen . In Fig . 95 bemerke
man ferner noch die Anordnung von Standrohr -Ueberläufen in den Gefäfsen anftatt
der weiteren complicirteren Ueberlaufrohre . Fig . 94 zeigt eine in amerikanifchen
Häufern durchaus nicht feiten anzutreffende Anordnung , während die in Fig . 95
abgebildete an Einfachheit nicht übertroffen werden kann und daher befonders
empfehlenswert !! ift .
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